
Ins Land spüren



Es gibt Dinge zwischen Himmel und Erde die sind rational kaum zu erfassen und doch finden sie statt. Von den
Rationalisten werden sie am liebsten verdrängt oder vielleicht sogar als absolut lächerlich ins Eck der Verrücktheiten
geschoben. Vieles findet außerhalb des Rahmens statt in welchem der Verstand haust.




In meinem erweiterten Umfeld leben zum Beispiel zwei Menschen die besagten Rahmen zu sprengen wissen und dafür
ziehe ich immer wieder entzückt meinen nicht vorhandenen Hut und rufe ihnen aufmunternd und laut zu: "Bravo! Weiter
so! Sehr gut! Nicht ausbremsen lassen!" Sie verfügen beide über sehr ähnliche Fähigkeiten, sie können in den Menschen
hineinfühlen und spüren seine Schmerzen, seine Leiden, seine Krankheiten, Unfälle, Vorkommnisse. Der eine kann dir ganz
genaus sagen in welchem Jahr der Grundstein zur heutigen Krankheit gesetzt wurde und meist war da tatsächlich etwas.
Die eine spürt haargenau die Schmerzen dort, wo sie beim zu behandelnden Menschen sitzen. Sind die Blockaden gelöst,
fallen von ihr die Schmerzen genau so rasch wieder ab wie sie gekommen sind. 





Es sind jeweils erfreuliche Begegnungen. Bei ihm erscheint es mir meist so als stünde ich unter einer energetischen
Dusche, ich spüre seinen Energiestrahl ganz deutlich und er offensichtlich auch, denn meist thematisiert er ihn. Das letzte
Mal spürte ich den Energietransfer über unser drittes Auge und prompt werde ich von ihm gefragt ob ich denn weiß, was das
dritte Auge sei. Dabei spürte ich ganz deutlich, wir saßen uns gegenüber, in einem Abstand von ungefähr 2 Metern, jedenfalls
spürte ich ganz deutlich, wie sich der Raum zwischen uns verdichtete und wie es da, wo die Energie auf mir aufprallte,
warm wurde. Und es ist jedes Mal ein wenig verwirrend, weil es bisher keinen Menschen auf dieser Welt gab den ich über
seine Energie so deutlich spüren konnte wie ihn.





Sie wiederum ist ganz anders als er. Er ist ruhig, überlegt, beinahe etwas auf der Flucht; sie ist offensiv, viel redend, in
Berührung kommend, das ganze Gegenteil von ihm. Und das ist die Botschaft dahinter, die unterschiedlichsten Menschen
können über Gaben verfügen die in keine herkömmliche Norm zu bringen sind. So ist es nicht gesagt, dass ein Heiler ernst
oder ruhig sein muss, dass zwischen ihm und dem Bedürftigen eine Kluft geschaffen sein soll. Wenn es eine Kluft gibt,
dann wird die von dem Heiler geschaffen, weil er diese als für ihn nützlichen Distanzraum braucht. Der Schulmediziner
zieht dazu üblicherweise seinen weißen Kittel an und stellt einen Schreibtisch zwischen sich und dem Patienten. Es muss
Raum geschaffen werden um mich unangreifbar und machtvoll zu gestalten. 
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